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Vereinsleben am DBG 

Nun sind wir also bereits wieder ein halbes Jahr in unserem Ausweichquartier im DBG. Und 

wie gefällt es uns? Nun ja, könnte besser sein, aber auch schlechter. So gilt ein besonders 

großer Dank unseren eifrigen „Schlüsselkindern“, die uns den Zugang zu den beiden Hallen 

3-mal die Woche verschaffen. Da steckt mehr Aufwand hinter, als sich der ein oder andere 

vorstellen mag, denn keiner von uns wohnt ja unmittelbar an der Halle und ist bei jedem 

Training anwesend. Die Vereinsmeisterschaften konnten in lieb gewonnener Art und Weise 

als TTV-Familientag mit Cafeteria durchgeführt werden und wir haben keine spürbare 

Veränderung bei den Mitgliederzahlen trotz Spaziergang im Dunkel und z.T. durch 

erheblichen Matsch.  

(Frank Mittweg) 

 

1. Mannschaft: 2019 endet mit schleppender Hinrunde 

Nachdem wir denkbar knapp in der Relegation zum Aufstieg in die Bezirksliga scheiterten 

und uns mit Aaron (Bensberg) sowie Alex und Kai (jeweils Sankt Augustin) die großen 

Leistungsträger der vergangenen Rückrunde verließen, galt der Fokus ausschließlich dem 

Abstiegskampf. Christian rückte als Stammspieler auf, Hendrik kehrte nach einem 

halbjährigen Engagement in der zweiten Mannschaft zurück.  

Die Saison begann ausgeglichen mit einem Auftakterfolg gegen Dellbrück und einer 

vorhersehbaren Niederlage in Rebbelroth. Den absoluten Aufstiegsanwärter Bensberg 

konnten wir dank einer couragierten Leistung mehr als ärgern, am Ende stand ein knappe 5:9 

Niederlage. Im darauffolgenden Spiel ließen wir beim 9:4 dem Gegner aus Biesfeld nur wenig 

Chancen. Nur drei Tage später wurde es in Wiehl dramatisch, als nicht nur Ersatzspieler 

Jürgen geradeso zum Spielbeginn kam, sondern es auch eine schmerzhafte 9:7 Niederlage bei 

einem direkten Konkurrenten setzte. Diese wurde nur kurze Zeit später annulliert, da Wiehl 

die Mannschaft aus der Bezirksklasse zurückziehen musste.  

Das wohl beste Spiel der Hinrunde boten wir Anfang November in Bärbroich. Die nahezu in 

Bestbesetzung aufspielende Spitzenmannschaft hatten wir am Rande einer Niederlage. Einige 

v.l.: Matthias, Michael, Christian, Tobi, Hendrik, Lars 
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knappe Niederlagen sorgten jedoch dafür, dass Micha und Mafi mit einem 7:8 Rückstand ins 

Abschlussdoppel mussten, welches sie jedoch durch tolles Tischtennis auf konstant hohem 

Level mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Auf das starke Unentschieden folgte ein 

deutlicher 9:2 Erfolg gegen Dümmlinghausen. Dieser Sieg sollte das letzte Lebenszeichen der 

Hinrunde gewesen sein.  

Es folgten drei Spiele, die ausschließlich durch die Bereitschaft zahlreicher Ersatzspieler 

stattfinden konnten, da wir durch Verletzungspech und Urlaube stark eingeschränkt wurden. 

Einem unfassbar unglücklichen 7:9 in Refrath folgte eine 5:9 Niederlage bei Schlusslicht 

Mülheim. Trauriger Höhepunkt der zähen Halbserie war das 0:9 gegen Dünnwald wegen 

Nichtantretens. Zum Abschluss setzte es ein 6:9 in Kotthausen, wodurch wir die Hinrunde auf 

Platz 8 beendeten. Sicherlich war nicht alles schlecht, vor allem Lars, Tobi und Mafi konnten 

durch starke Bilanzen überzeugen.  

Für die Rückrunde bedarf es dennoch einer deutlichen Steigerung, um die Bezirksklasse 

halten zu können. Das Potenzial ist zweifelsohne vorhanden. Hoffnung macht der Zugang von 

Thomas Pauka für das mittlere Paarkreuz. Thomas wechselt aus Hamburg nach Bergisch 

Gladbach, kann schon jetzt punktuell eingesetzt werden und soll spätestens ab der neuen 

Saison zur dauerhaften Verstärkung werden.  

(Matthias Fischer) 

 

2. Mannschaft: Überraschungen in der Hinrunde  

Wir erleben die ein oder andere positive und negative Überraschung. Überraschend viele 

Ausfälle in der 1. und 2. Mannschaft führen zu immer wieder wechselnden Besetzungen, 

sodass unser großer Dank der 3. und 4. Mannschaft gilt, die uns oft geholfen und zu den 

positiven spielerischen Überraschungen beigetragen haben. Wer hätte z.B. gedacht, dass wir 

bei den hoch eingeschätzten Bensbergern ein Unentschieden holen. Als herausragende Spieler 

der Hinrunde sind gewiss zu erwähnen Christian (10:0-Einzel), Josef (7:2) und Jürgen (6:1). 

Wenig erfreulich verlief das Spiel beim Tabellenführer in Marialinden, wo wir tapfer 

ertragen, mit 0:9 unterzugehen. Wie positiv ist da zu bewerten, dass wir mit nur 2 Punkten 

Rückstand auf die beiden Top-Teams der Liga auf Platz 3 rangieren.  

(Frank Mittweg) 

 
v.l. obere Reihe: Bernd, Frank, Christian, Matthias; untere Reihe: Josef, Uli. Es fehlen Hassan 

und die große Schar der Spieler, die bei uns so zahlreich eingesprungen sind. 
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3. Mannschaft: Rückschau auf die Hinserie  

Nach der anstrengenden Rückserie 2018/2019 mit unseren Spitzenspielern Alexander 

Zellmann, Kai Zierold und Aaron Pinner in der ersten Mannschaft (Bezirksklasse), die dann 

den Aufstieg  knapp verpasst hatte, dachten wir, dass es nun ruhiger wird.  

Von wegen. Da in allen Mannschaften die Personaldecke etwas knapp bemessen war, 

Krankheiten und andere Gründe für Ausfälle hinzukamen, verging fast kein Wochenende, wo 

keine Ersatzgestellungen für die 1. und 2. Mannschaft notwendig waren. Als es richtig eng 

wurde, musste die 1. Mannschaft sogar ein Spiel herschenken, was den Verein dann 100,00 € 

kostete.  

Das führte dann zum Ende der Saison soweit, dass sich Mannschaftsführer stritten, wer 

welche Leute erhalten kann, verbunden mit dem Risiko, dass vielleicht zwei Mannschaften 

verlieren, obwohl eine Mannschaft hätte komplett antreten können. Dann gab es sogar 

Vorwürfe, dass man nicht versucht habe, das eine oder andere Spiel auch noch zu verlegen. 

Eigene Leute fühlten sich „verkauft“. Jedenfalls hat die 3. Mannschaft 1/3 der Spiele verlegt. 

Für dieses Theater hat die 3. Mannschaft noch recht erfolgreich gespielt.  

Nach zwei wunderbaren Siegen gegen Bürrig und TG Mülheim IV kam der Auswärtsspieltag 

in Deutz. Experten wissen wohl, dass man wegen mangelnder Parkplätze nach Deutz am 

besten mit der S-Bahn anreist. Wir hatten nun auch noch ein besonders schlimmes 

Wochenende in Deutz erwischt: Kirmes am Rheinufer und Konzert mit Sahra Connor mit 

18.000 Zuschauern in der Lanxess-Arena. Dummerweise waren wir mit vier Autos unterwegs. 

Ein Mitspieler suchte ca. 45 Minuten einen Parkplatz und fuhr entnervt wieder nach Hause. 

Das Meisterschaftsspiel begann dann erst nach 19:00 Uhr gegen uns fünf verbliebene und 

auch entnervte Spieler. Kein Wunder, dass wir dann mit 9:1 nach Hause geschickt wurden. 

Danach gab es noch vier schöne Siege gegen Voiswinkel, Sportfreunde Leverkusen, TG 

Mülheim VI, Lützenkirchen. Dann folgten leider noch zwei Niederlagen gegen Bergfried 

Leverkusen und gegen SV Neubrück II. 

Vielen Dank an alle Ersatzspieler aus der 4. Mannschaft, ohne die wir oft nicht hätten 

komplett antreten können. Der 3. Platz bei 10 Mannschaften ist letztlich noch ganz beachtlich. 

(Josef Remmel) 

v.l. obere Reihe: Jürgen, Robby, Armin, Josef; untere Reihe: Michael, Uli. 
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4. Mannschaft mit schwacher Hinrunde 

Im Rückblick kommt man nicht umher, die abgelaufene Halbserie als enttäuschend zu 

betrachten. 

Nach 10 Spielen stehen lediglich zwei Unentschieden und acht Niederlagen zu Buche, womit 

wir den vorletzten Tabellenplatz belegen. Nicht einmal ein neues Mannschaftsfoto ist 

entstanden, all dies bitten wir zu entschuldigen. 

Die Gründe dafür sind vielschichtig: Oftmals fehlten uns wichtige Spieler; teils 

verletzungsbedingt, teils, weil wir in oberen Mannschaften aushelfen mussten. In anderen 

Spielen konnten wir trotz Führungen diese nicht ins Ziel bringen. 

Nichtsdestotrotz bedanken wir uns bei allen, die mit Spaß und Eifer für uns an der Platte 

standen und den ein oder anderen Punkt erringen konnten. 

Für die Rückrunde haben wir viele gute Vorsätze und wollen einiges gerade biegen: So soll 

endlich der erste Sieg her und auch ein neues Mannschaftsfoto der zwar vielleicht nicht 

stärksten, wohl aber schönsten Mannschaft, entstehen... 

Gehen wir es an! Ein frohes neues Jahr 2020 mit vielen Erfolgen für den #teeteepfau 

wünschen wir. 

(Maximin van Berk) 

  

 
v.l. von links: Waldemar Fuchs, Theo Otten, Maximin van Berk und Michael Zellmann   

(inzwischen wegen anhaltenden Erfolgs in die dritte Mannschaft verzogen) 
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Rückblick und Ausblick des Sportwarts 

Liebe Mannschaftskameraden, TTV-Mitglieder und Tischtennis-"Verrückte", 

die hinter uns liegende Hinrunde stand - nach meiner subjektiven Wahrnehmung - auch im 

Zeichen der Spieler-Ausfälle und Ersatzstellungen. Mutmaßlicher Höhepunkt war 

diesbezüglich die Absage des Spiels der ersten Mannschaft am vorletzten Spieltag gegen 

Dünnwald. Diese Entscheidung fordert jedoch höchsten Respekt, da (nur) so der Spielbetrieb 

der unteren Mannschaften halbwegs vernünftig weitergeführt werden konnte, ohne dass diese 

durch übermäßige Ersatzstellung selbst in unüberwindbare Probleme gekommen wären, 

ihrerseits genug Spieler zusammen zu bekommen. Auch die sukzessive Nachmeldung von 

mehreren ehemaligen oder Hobby-Spielern konnte die Situation im Laufe der Hinrunde 

entschärfen und weiteren Schaden für die Mannschaften und Strafen für den Verein 

vermeiden. Daher auch Dank an alle, die hier kurzfristig eingesprungen sind! 

Wie konnte es jedoch dazu kommen und was ist für die Rückrunde zu erwarten? Bei der 

Festlegung der Mannschaften im Sommer haben wir darauf gebaut, dass die Gemeldeten 

mehr oder weniger immer spielen. Dies ist erfahrungsgemäß jedoch in keiner Mannschaft der 

Fall. Ersatzstellungen waren insofern in gewissem Umfang eingeplant und durch dem 

Spielplan sogar begünstigt, da jeweils nur entweder I. und III. oder II. und IV. Mannschaft 

gleichzeitig Ihre Sonntags-Heimspiele austragen (können) und Auswärtsspiele oft am 

Samstag stattfinden. Was jedoch nicht vorhersehbar war, waren die langfristigen Ausfälle von 

verletzten Spielern, die den Verein umso schmerzhafter trafen, als es etliche aus der Ersten 

oder Zweiten waren. Aber auch sonst waren nicht immer alle da. Hatten wir vielleicht 

übertriebene Erwartungen? 

Dass die Gesundheit - die eigene und die der Vereinskameraden - oder Trauerfälle in der 

Familie höchste Priorität haben, ist wohl überwiegend anerkannt. Daneben gibt es aber auch 

andere Dinge (Familie, Urlaub, Party, andere Sportarten u.v.a.m.), die bei Einzelnen mitunter 

über den Tischtennissport oder den Spielbetrieb der eigenen Mannschaft gestellt werden. Die 

Akzeptanz schwankt sowohl hinsichtlich des Anlasses als auch bei den 

Mannschaftskameraden. Letztlich muss jedoch jeder selbst entscheiden, ob (bzw. an welchen 

Spieltagen) er seiner Mannschaft (und dem Verein) helfen kann, oder besser: möchte. Aber 

dabei sollte sich jeder bewusst sein, dass der Einsatzwille auch eine Sache von Geben und 

Nehmen ist. Je mehr ich selbst der Mannschaft zur Verfügung stehe, desto öfter werden auch 

die Kameraden mitziehen. Und je öfter ich aus Gründen fehle, die für andere nicht 

nachvollziehbar sind, desto geringer wird die Bereitschaft der Kameraden sein, die Lücken zu 

füllen. 

Und wer muss es am Ende ausbaden? Die Mannschaftführer! Es war in der Hinrunde eine 

undankbare Aufgabe, die Mannschaften voll zu kriegen und konkurrenzfähig zu halten. Aber 

dennoch ist es meist (s.o.) geglückt und am Ende stehen eigentlich alle ganz gut da. Das ist 

auch eine tolle Leistung von Matthias, Frank, Josef und Maximin. Die Erste hat in der 

Bezirksklasse den erwartet schweren Stand, ist aber mit der Hilfe von acht unterschiedlichen 

Ersatzspielern auf einem Platz für den direkten Klassenerhalt. Die Zweite hat - mit sieben 

verschiedenen Ersatzspielern - einen sensationellen dritten Tabellenplatz mit guter Chance auf 

mehr und sogar den Aufstieg belegt. Sensationell besonders, wenn man bedenkt, dass die 

meisten (!) der Spieler in der letzten Saison noch für die Dritte in der 3. KK gemeldet waren. 

Die Dritte (nur fünf Ersatzspieler) steht ebenfalls auf dem dritten Tabellenplatz, dürfte es in 

der Rückrunde aber etwas schwerer haben, da zwei Leistungsträger an die Zweite abgegeben 

werden mussten. Nur die (zwölf eingesetzten) Spieler der Vierten agierten in der Hinrunde 

etwas glücklos, sind aber in der 3. KK trotz des zehnten Tabellenplatzes nicht 

abstiegsgefährdet. 

Die Mannschaften haben also sehr unterschiedliche (mögliche) Saisonziele: Klassenerhalt, 

Aufstieg, Festigung des Tabellenplatzes. Jeder Einzelne kann dazu in seiner Mannschaft einen 

Beitrag leisten. Wichtig wäre zum jetzigen Zeitpunkt, dass Ihr Eure Mannschaftsführer bei 

der Saisonplanung unterstützt. Prüft bitte sorgfältig Eure Interessen und Prioritäten und 
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kommuniziert klar, frühzeitig und realistisch Eure Einsatzfähigkeit (Stichwort Gesundheit) 

und Euren Einsatzwillen. Umgekehrt bitte ich alle Mannschaftführer, Eure Kameraden ernst 

zu nehmen und nicht davon auszugehen: "Der wird es sich nochmal anders überlegen, wenn 

ich nur lange genug auf die Nerven gehe." Oder: "Der kann auch ruhig mal spielen, wenn er 

krank/verletzt ist." Schraubt Eure übertriebenen Erwartungen zurück! Dann sind die 

Enttäuschungen am Ende deutlich geringer. Denkt bitte in diesem Zusammenhang auch 

daran, dass einzelne Spieler als "Dauerersatz" für die nächsthöhere Mannschaft vorgesehen 

sind! 

Ausdrücklich möchte ich Jürgen Wester in den Reihen der Verantwortlichen ganz herzlich 

begrüßen. Jürgen, Du bist ein alter Fahrensmann und weißt um das Vorgenannte und die 

Probleme, die eine Mannschaft oder eine Mannschaftsführung mit sich bringen können. 

Gleichzeitig bist aber auch Du ein Tischtennis-Verrückter und hast ohne Zögern der Frage des 

Spielausschusses entsprochen, die Dritte in der Rückrunde zu führen. Dafür mein Dank und 

Respekt! Ich hoffe und bin mir eigentlich sicher, dass Du die notwendige Unterstützung 

Deiner Mannschaft haben wirst. 

Abschließend wünsche ich allen Spielern Gesundheit für die Rückrunde - und darüber hinaus 

- viel Erfolg und viel Spaß am Tischtennis, der dann hoffentlich auf die ganze eigene 

Mannschaft (und auch auf alle anderen) abfärbt! (Bernd Han-Meyer) 

 

Jugend 

Unsere Schüler spielten nun im 2. Jahr in der 1. Kreisklasse - Jungen 18 und konnten sich 

nach einem 7. Platz in der abgelaufenen Saison auf einen 4. Platz in dieser Hinrunde steigern. 

Am letzten Spieltag fehlte sogar nur ein einzelner Spielball-Punkt und man hätte noch den 3. 

Platz erreicht. Das gibt Hoffnung für die Rückrunde, die man erneut in der 1. Kreisklasse 

bestreiten wird. Vielleicht ist dieses Mal sogar mehr drin. “Zugpferd” unserer Jugend war 

wieder einmal Marlon, der eine Bilanz von 9:3 erspielen konnte. Aber auch Tim schlug sich 

tapfer, da er bedingt durch “Domme’s” geringe Anzahl an Meisterschaftsspielen fast alle 

Spiele im oberen Paarkreuz aushelfen musste. Da lässt sich auch seine Bilanz von 4:10 noch 

ganz gut sehen. Auch in den Doppeln haben wir uns im Vergleich zum Vorjahr ordentlich 

steigern können. Mit einer positiven 8:6 Bilanz konnten wir die Hinrunde beenden. 

(Timo Rappenhöner) 

v.l. Philipp, Tim, Fabian, Dominik M., es fehlen u.a. Dominik K, Marlon, …... 



ECHO Januar 2020, Seite 8 von 19 

Hobbyliga  

Als Änderung zur Vorsaison sind jetzt 7 Mannschaften statt bisher 6 in dieser 1. Gruppe der 

Hobbyliga vertreten, wobei der Letzte direkt absteigt und der Vorletzte in die Relegation 

muss. 

Es zeigte sich, dass alle Mannschaften leistungsmäßig recht nah beieinander sind. So gab es 

auch für uns fast durchweg knappe Ergebnisse. 3 mal Unentschieden mit 6:6 gegen 

Bärbroich, Mülheim und Voiswinkel 2 und 2 knappen Niederlagen mit 5:7 gegen Voiswinkel 

1 und Schildgen steht nur 1 Sieg mit 8:4 gegen Frielingsdorf gegenüber.  

Für die Rückrunde müssen wir uns etwas mehr Konzentration und Selbstbewusstsein auf die 

Fahne schreiben, um vor allem knappe Spiele mehrheitlich für uns zu entscheiden. Sollte das 

gelingen, können wir in der Tabelle durchaus noch einen Sprung nach oben machen. 

Herzlichen Dank an alle Spieler für den vorbildlichen Einsatz. 

(Tino Pestel) 

 

Karl-Siegl-Rangliste 

Zum Abschluß des Ranglistenjahres gewinnen die Favoriten ihre Gruppen. Josef schiebt sich 

noch vorbei an Timo auf Platz 3 des diesjährige Siegertreppchens. Timo verteidigt Platz 1 in 

der Ewigen Bestenliste, wird vom Seriensieger Lars nun aber abgelöst, als derjenige, der den 

Karl-Siegl-Pokal am häufigsten gewonnen hat. Herzlichen Glückwunsch an Lars, der ebenso 

wie Klaus L. auch in diesem Jahr an allen 16 Ranglistenabenden des Jahres anwesend war. 

(Bernd Han-Meyer) 

 

Hobby-Rangliste 

Herzlichen Glückwunsch an René B., der die Hobbyrangliste 2019 als Sieger abschließen 

konnte. Es war eine Punktlandung mit 4 Punkten Vorsprung vor dem Zweitplatzierten Tino P. 

Den 3. Platz belegte Klaus L., der auch der einzige Rekordteilnehmer des Jahres 2019 war. 

Das heißt, dass er an allen 18 Ranglistenabenden an der Rangliste teilgenommen hat. Auch 

hierzu herzlichen Glückwunsch. Gruppensieger am letzten Ranglistenabend waren Andreas 

D, Frank B., Günther T., Jochen K. und Waldemar F. Wichtig für das kommende Jahr sind 

dann vielleicht auch die Plätze 4, 8 und 12, die dann zur Wildcard für die Gruppen 1, 2 bzw. 3 

berechtigen. Es war dieses Jahr wieder spannend und hat meist auch viel Freude gebracht, 

wenn manchmal auch ein Ausweichen in die unbeliebte rote Halle notwendig war. Jetzt hat 

die Stadt aber für wesentlich bessere Lichtverhältnisse gesorgt, sodass dann diese Halle nicht 

mehr so unbeliebt bleiben sollte. Auf ein Neues im nächsten Jahr!  

(Josef Remmel) 

 

Vereinsmeisterschaften / Familientag 

Vielen Dank an alle Spender für die großzügig gefüllte Cafeteria beim Familientag. Sportlich 

enden die Vereinsmeisterschaften mit einer zumindest kleinen Überraschung, denn Matthias 

wird erstmals im Wanderpokal verewigt und Rekordvereinsmeister Lars verpasst sogar einen 

Platz auf dem Treppchen im Spiel um Platz 3 gegen Christian.  

(Bernd Han-Meyer / Frank Mittweg) 
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Weihnachtsfeier 

Unser Voritzender Josef eröffnet die Feier mit seinem wunderbaren Gedicht: 

 

„Alle Jahre wieder kommt der TTV in das Wirtshaus von Gronau, 

da gibt es nette Leute, leckere Getränke und auch was von der Sau. 

Das Tischtennisjahr ist vergangen sehr schnell, 

die Ergebnisse waren mal dunkel, meistens aber hell. 

 

Gehakt hat es kräftig beim Einsatz der Spieler, 

so etwas gibt es hoffentlich nie wieder. 

Da hatten es Viele am Arm und am Rücken, 

es gab aber auch welche die mussten beim Fußball die Daumen drücken. 

 

Nächstes Jahr wird alles ein Genuss, 

dafür sorgte unser Spielausschuss. 

Das DGB hält für uns zwei Hallen bereit, 

hoffentlich dauert das keine Ewigkeit. 

 

Wir schließen die Hallen fast immer pünktlich ab und auf, 

doch trotzdem kriegen wir einen vom Hausmeister oben drauf. 

Am Dienstag hat er uns aber in sein Herz geschlossen, 

bei mir sind fast die Tränen geflossen. 

 

Er hat uns gelobt über den grünen Klee, 

das wird hoffentlich halten bis zum ersten Schnee. 

Er will uns sogar auf Dauer behalten, 

und nicht die Badmintonspieler, die Durchgeknallten. 

 

Es ist nun Zeit den Schlüsselkindern zu danken, 

die oft auch für andere den Kopf hinhalten. 

Zu danken ist auch Trainern, Spielern und Helfern allgemein, 

sonst könnten wir nicht länger bleiben ein so guter Verein. 

 

Ich wünsche Euch nun eine schöne Feier und ein frohes Weihnachtsfest 

und glaube an ein gutes Jahr 2020, ganz fest.“ 

(Josef Remmel) 

 

In gewohnt und geschätzt gemütlicher Art und Weise genießen wir die Feier (Essen vom 

Büffet, Tombola, Bingo), bei der uns als Gast Newcomer-Comedian Philipp Fröhlich mit 

Ukulele, Liedern und Reimen unterhält. Als weiteres Highlight ist sicher die Ehrung von 

Robby Reuter zu erwähnen, der seit Gründung des TTV59, also seit 60 Jahren Mitglied ist 

und uns an interessante, lustige, erfolgreiche Ereignisse aus der Vereinsgeschichte in seinem 

charmanten Erzählstil erinnert.  

(Frank Mittweg) 
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Historisches als Chronik im Internet 

Bitte schaut gerne ´mal in die neue Kategorie Chronik auf unserer Internetseite 

www.ttv59.de/chronik. Dort gibt es sicher viele nette Fotos und überraschende Infos über 

unseren Verein. Großer Dank an Robby Reuter, der sein Archiv durchstöbert und für uns 

Interessierte aufbereitet hat. 

 

 
(Frank Mittweg) 

 

Zum guten Schluss 

Vielen Dank an alle Mitwirkenden dieser Ausgabe des ECHO. Bitte beteiligt Euch gerne mit 

unaufgefordert zugesendeten Leserbriefen und Fotos. Auf eine erfolgreiche Rückrunde und 

auch sonst viel Spaß in Eurem TTV59.  

(Frank Mittweg) 
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Ergebnisse Vereinsmeisterschaften 2019: 

 

Jugend Einzel 

1. Dominik Klaas (Titel verteidigt) 

2. Philipp Huppatz 

3. Tim Breuer 

 

Hobby  

1. Andreas Wintergalen 

2. Klaus Laudenberg 

3. Jochen Krull 

 

A-Klasse - Einzel 

1. Matthias Fischer 

2. Michael Kesting 

3. Christian Jantschik 

 

B-Klasse - Einzel 

1. Dominik Klaas 

2. Frank Borsutzky 

3. René Borsutzky 

 

Miniplatte 

1. Lukas Moorkamp 

2. Matthias Kesting 

3. Alexander Zellmann 

 

Doppel 

1. Michael Kesting / Matthias Fischer (Titel verteidigt) 

2. Frank Borsutzky / René Borsutzky  
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Tabellen Ranglisten, Abschlusstabellen 2019: 

 

Karl-Siegl-Rangliste      Hobby-Rangliste  
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Tabellen nach Abschluss der Hinrunde Saison 2019/2020: Herren 
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Tabellen nach Abschluss der Hinrunde Saison 2019/2020: Jungen / Hobby 

 

 

 
 

 

Hobbyliga Gruppe 1 
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Bilanzen der Hinrunde 2019/2020: 1. Herren (Bezirksklasse),  2. Herren (1. Kreisklasse) 
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Bilanzen der Hinrunde 2019/2020: 3.Herren (2. Kreisklasse), 4. Herren (3. Kreisklasse) 
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Bilanzen der Hinrunde 2019/2020:  Jungen (1. Kreisklasse) 

 

   

 

QTTR-Punkte (11.12.2019): 

 

 

 

 


